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lıchst niedriges Niveau gedrückt werden Außerdem wird der westliche Kaufmann
dıe geltenden Sicherheitsbestimmungen beachten IMNUSSeEN, die aus der Sphäre der
Polıitik kommend ratsam erscheinen lassen, das milıtärische Potential
des Ostblocks durch Lieferung VON stratezisch bedeu Gütern stärken Es
gibt aber noch Warengrupyen, die nıcht unter den Begriff ‚strategische
üter  .  .. fallen, W16 Ian der Entwicklung des Außenhandels zwıischen Groß-
britannien uın der sehen kann

Das Urgan des Moskauer Außenhandelsministeriums „ Wneschnaja Torgowlja®
nNnu kürzlich darauf hın, daß heute innerhalb des gegenüber der Vorkriegszeit

rund das Dreifache gesteigerten Au  nhandels der Sowjetunion der ÄHandel
mıt den volksdemokratischen Ländern und ına nahezu ÖJ 9% 11  —_ NsSpruc nımmt.
Iiese Feststellung kennzeichnet 116 für den Westen sehr bedeutsame Tendenz
1VSS:  ur den Kaufmann des estens kommt für den Handel mıi1t der SowJjetunion DUr
noch dıe Marge VO  — ‘“) 0/0 des gesamten sowJetischen Außenhandels age Der
eltaus rößere Teil des sowJetischen zwıischenstaatlichen Güteraustauschs voll-
zıicht sıch innerhalb der planwirtschaftliıch NS! verbundenen ock-
taaten Von sowJetischer Seite WIT. behauptet da ß dieser Osthandel JEeS-
Llichen Bedarf decken der Lage SC Dieser Behauptung wıderspricht die
CISCNE Moskauer Propaganda, die aut 1116 Belebung des Ost Westhandels zielt
Man ann AUSs ıhr Tolgern da %ß e1Ne begrenzten Rahmen dıe Sowjetunion urch-
Aaus Handel mıiıt dem Westen interessiert ıst Sonst würde dıe
nıcht mıt olchen Hartnäckigkeit die VOoO  ; den USA ausgehenden Be-
strebungen ankämpfen, den Güteraustausch zwıschen dem Westen und dem Osten

beschränken
Aber ıne starke Ausweitung des sowJetischen Außenhandels miıt der westlichen

Welt ist keinesfalls erwarten Ks lıegen allzuviele Anzeichen aiIiur VOorT, da ß dıe
UdSSR den Westhandel DUr als Lückenbüßer betrachtet. Die Möglichkeiten dieses
Außenhandels werden be1 der bewufsten Tendenz der sowJetischen Wirtschafts-
polıtik ZUurC größtmöglichsten wirtschaftlichen Selbständigkeit NUTr insofern auS-

genutzt als dıe inländische Produktion, eINSC.  1eßlıch des Ostblocks, nıcht AuS-
reicht Aa1Iur sınd auch planwirtschaftliche Beweggründe bestimmend Diıe
we1ıßß heute HNa -  ber dıe Schwierigkeiten der planwirtschaftlichen Lenkung

Kaumes VOoO.  - den Dimensionen der Sowjetunion und ihrer Verbündeten Be-
sche1id E  ın stärkerer Außenhandel miıt dem Westen würde cıe SowJetunion hıs

Umfang VOo VWeltmarkt abhängig machen. Die hochgradıge La-
bılıtät des Weltmarkts würde e1iN starkes Moment der Unsicherheit ı die SOW 16 -
tische Planwirtschaft bringen DDas wiıll der Kreml unter allen Umständen VEr -
meıden („NMiıtteilungen der Bundesauskunftsstelle für den Außenhandel*‘‘ Nr
VOo 16
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ZzWeılıte Mal 14 November den ka-WEeIl päpstliche Verlautbarungen

die Völker Osteuropas tholischen Ukrainern
Durch seiNeEN Brief 99 16 Völker

Rußlands”‘, worunter wohl alle hinterIm VETSANSCNE TE 1952 sprach
aps 1US AIL zweımal den Völkern dem Eısernen Vorhang wohnenden und
Östeuropas einmal Brief VO der „Union der sozialistischen SOW-

Juli 99 den Völkern Rußlands®‘ das jetrepubliken zusammengefaßten Völ-
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ern verstehen sınd, hat diesen suchten darın Vor em ach politı-
großen Dienst An S16 schen Außerungen un Wertungen.

nıcht dıe vielen meıst schwer mı17 Man kann das verstehen, da S16 ja Tag
dem Dasein rıngenden freiwilligen der für Jag ı unabsehbaren Kampf
HNUur CZ  EeENEN Kmigranten Wäar der um-ıhre Heimat stehen. Aber der aps
Tr1€e gerichtet wollte keine politische Entscheidung

reffen Er chrieb StilDiese iıhrem Glauben SC- der Nu einmal den meısten Men-fährdeten Menschen erfuhren S dafßs
der Papst der sıcher nıcht Sinnes schen außerhal der TENzZEN „SowJet-

rufslands wW16€6 INa  — ja auch \)eut-isSt mıiıt der atheistischen SowjJetregie-
rungs, dıe ihnen das Leben nach ıhrem schen sagt geläufig ıst Wenn auch

nıcht die einzelnen Völker dieses „nuß-Gewissen schwer macht S16 nıcht lands“ heißt auch ıtalıenı-verg1ißt. Und da{fls dıe Moskauer Regie- schen Sprachgebrauch aufzählt
rung spürt, welchen 1INdTrucC. das auf
die gläubigen Christen ı iıhren Ländern hat S1C deshalb noch ange nıcht Ver-

€SSCH Er hat Ja bis heute litau-machen muls, beweist die Tatsache, ischen Gesandten sSsEeiNEN) Hof Erdaß S16 bis heute den Briei totgeschwie- hätte sıcher nıchts dagegen dafß auch der
SCcH hat Daraus olg aber nıcht daß lettische Gesandte dort weilte WEn
dıe Gläubigen auch wirklich nıchts da- DUr Rom Kınıge Te ang
Von gehört haben Der Brief hat auch amtete Rom als ukrainischer Gesand-
e Christen außerhalb der ‚Tussıschen" ter C1I Gra{fi ySzkıawıcz Der eili
Gebiete nachdrücklich auf ihre Pfhicht hat alg ersier TE 1917 Finn-
auilmerksam emacht für TE erfolg- and als selbständigen Staat anerkannt
ten und schwer leidenden Mıiıtbrüder Niemals hat Schwierigkeit emachtbeten Sıcherlich asSscHh sıch viele Tau- Völkern dıe Freiheit zuzugestehen auf
sende Nn  n Ländern täglich „Man die S16 e1Nn e:t haben Darum
betet wenıgstens für UNs, da Iinan un  N sıch wıll H1r scheinen manche
nıcht anders helfen kann.  c. Nun WwWIiSSeEN Ukrainer wenn S16 INCINEN, dadurch
wenıgstiens die lateiniıschen Christen, da der aps dıe Ukraine nıcht aQdusSs-

drücklich neben „Rußland“ der ‚„MOS-wänn S16 täglich für alle verfolgten
Christen Osten beten, nämlich bel kowıen y WIC viele aus ihnen heber —-

SCH würden genannt habe, habeden SCINCINSAMEN Gebeten nach jeder
stillen heiligen Messe ıNr das Lebensrecht abgesprochen.

Der T1e6 hat auch Bereich des Man ann NUur Iroh SCILNH, da ß
öffentlichen Lebens den Christen hın- klar c1ıe ursprüngliche Verbundenheit
ter dem Eısernen Vorhang geNUTZT der ostslawıschen Kirche mıt dem Hei-
Viele Menschen den S1074 „Ireien ıgen unterstrich auch 3088! das

manche bis heute Vo  — Rom getirenntenLändern Tingen schon hnlhlich WI1IC
S16 das einst unter Hitler miıt den Deut- Christen nıcht Nn hören Was wahr

ıst un del aps schöpft hierschen gelan hatten jeden, der Osten
unter der Moskauer Herrscha: lebt Worte aus ostslawıschen Quellen
als schlechten Menschen un bleibt wahr Es W1 INır auch nıcht

Verbrecher anzusehen. Dem hat scheinen, da ß der aps mıiıt SEC111E11)
Brief 1N€ wıssenschaftliche Ansıchtder Papst SOWEeIT SC1INeEer (S2-

alt steht e1in Ende emacht Aus 1Ne andere gleichsam kanon1-
Sicren wollte Wenn aisoO ukrainıscheseiNen Briefen geht klar hervor, da{iß

der Überzeugung ist da dort viele, Gelehrte den heiligen Wladimir und die
Klewer Rurikidenfürsten Lieber alssehr viele gute Menschen leben
‚ukraınische Fürsten bezeichnen wol-

Viele Emigranten jedoch mı7 len WIT ıne wissenschafit-
dıesem T1€E sehr unzuifrieden. S1e liıche Auseinandersetzung 99  ber diese
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Frage untef den 2uständi3en Fachge- bene ukrainische Volk VorT Uns sehen
ehrten gew1ß nıchts einzuwenden ha- vermeinen‘“‘. Der aps will die off-
ben HUuNnsS auf ıne bessere Zukunft nıcht

Man kann dem Papst sıcher den be- aufgeben, VOT allem, we auf die
sten Willen nıcht abstreiten, und Hilfe der Gottesmutter veri{rauft, der
WIT' DUr etrübt SeiInNn über 16 die Ukrainer allezeıt iıne große An-
Unruhe, die sSein Brief bel vielen für dacht gehabt haben
iıh Sanz unerwartet hervorgerufen Wenn IU  z HNSETEC außerlich VOo  — unshat.

War dieéer Brief dıe Christen geirennten Glaubensbürder aSCH soll-
ten, der aps habe S1E übergangen,er Völker gerichtet, die ım ugen- ist das NUur ZU 'Teıl richtig Viele aus1C unter der Sowjetherrschaft leben, iıhnen gehören auch zu Jenen, die Türrichtete S1IC. die nsprache VOIN die Kirche Christi und ur  e. den, welchenNovember dıe Leiter un! Alum- S16 doch Nu.  am einmal als deren obersten

nen des Kollegs St. Josaphat autf dem Hırten ansehen, das Leben oder wen1g-Galanicolo in Rom, das VOT H) Jahren
gegründet worden WäarT,: nen hatte S1IC. stens Hab und Gut hingegeben haben

An diese ist die Ansprache Sanz oIfien-Mons. Bucko, der apostolische Adminı-
trator für dıe Ukrainer in W esteuropa, ar auch gerichtet. Aber auch jene, auf

die das nıcht zutreiffen ollte, verehrendıe Ordensleitung der Basıllaner, denen doch mit iıhren Glaubensbrüdern dıedas Kolleg anvertraut ist, un tliche
ukraıiınısche Schwestern Aus Galizien Gottesmutter und darum Tho{fft der

Heilige Vater auch für S16 dıe Hilfe desangeschlossen. Die Ansprache Wäar aber,
Ww1e aus dem ext ersehen 1st, dar- Hımmels ZUTC Erlangung einer besseren

Ammann S, .Ju  ber hinaus auch dıe Ukrainer —- Zpkunft.
wohl ın der Kmigration W1e ın der alten
Heimat gerıchtet.

39  39 die gutefi Willens sind.
Mit den grölsten Lobesworten spricht

der Papst VOo  — dem aus Wladımir ın Dıie Weihnachtsansprache des deut-
Wolhynien also aus einem heutzu- A S TE PFa A :schen Bundeskanzlers wurde 3 De-
tage AB R Ukraine gehörıgenLand stam- Zzember 19592 VOoMhn Soziualdemokratischen
menden eılıgen osaphat Kunciewi1Ccz, Pressedienst . als ;.Adenauers unfiriıed-
dem Titularheiligen des Kollegs, der 1C VWeihnachtsbotschaft“ bezeichnet
sSEIN Leben für den heiligen Glauben und aulßerordentliıch charf angegriffen:und für seıne Treue ZU Heiligen „Wenn je der Christilıiıche Glaube für
Stuhl hıngab (1623) Er erwähnt voller einseitige politische Zwecke mißbraucht
Achtung viele Bischöfe und äubige, worden ist, dann ist hıer in gröbsterdıe heutzutage Bitterschweres für ıhren Weise geschehen. Der gläubige Chrıst
Glauben un für TrTe Treue ZU wendet sıch voll Abscheu VOIL solchem
Heiligen Stuhl durchmachen. Mit ehren- pseudo-christlichen Gehaben, das hlas-
den Worten gedenkt des großen ukrai- phemisch, engstirnıg und jeder mensch-
nıschen Metropoliten Andreas Szep- lichen un pchitischen Größe bar ist,
CKYI un seiner Tätigkeit für Kırche ab.““ Der Kanzler hatte in se1ner Weih-
und aterland. Und eın Sanz hbeson- nachtsbotschaft den Gesang der Engel
deres Wort hat C für Mons. Johannes .  ber den Kluren Bethlehems in dem
ucko, den apostolischen Administra- Wortlaut zıtiert, der uUurc diıe ber-
tor. In dem Elend, das LU  ber cdıe katho- setzung der lateinischen Bibel, der Vul-
lısche ukrainische Kırche un iıhre gata, und urc dıe Liturgie dem ka-
Hierarchie gekommen ıst, ‚„tröstet Uns tholischen Volksteil, Iso vielen Mil-
alleın sagt deine Gegenwart, liıonen Deutschen, geläufig ist. „Friede
ehrwürdiger Bruder Johannes Bucko, den Menschen auft Erden, die guten
iın dem Wir das ganze Uns ireu ergeG- Wiıllens S1N  d!“ Diese Worte, die nach
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